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Russische Stellungen westlich Sokul eestue
Krieg zwischen Amerika und Mexiko?

8liA VtWljjkll KritgssÄmplo.

rvppe'
allg

fe'ntat g«:
über!

ffiro| C£ Hauptquartier , 27 . Juni . <W . T . B . Amtlich.)
. An der englischen und dein Nordslügel der französischen
^ront is» «s mehrfach zu Patrouillengefechten getommen.
Zahlreiche Gas - und Rauchwolken strichen zu uns herüber;
sie schädigten Oie deutschen Truppen nicht und schlugen teil-
u-eise in die feindlichen Gräben zurück. Das gegnerische Feuer
richtete sich mit desonderer Heftigkeit gegen unsere Stellungen
beiderseits der Somme . Durch die Beschießung vonNesle
durch die Franzosen sind 23 ihrer Landsleute getötet oder
verwundet worden.

Rechts der Maas blieben französische Angriffe nordwest¬
lich und westlich des Panzcrwerks Thiaumont , sowie südwestlich
der Feste Baur ergebnislos.  Im Chapitre -Waloe wurdei» o •. l
-ine feindliche Abteilung in Stärk « von 2 Offizieren und ^ ^ 0^ - ^ Kämpfe int
einigen Dutzend Leuten überrascht und gefangen genommen . ÄÄL *öurftrC,. m,t  Neuaufstellung seinereinigen Dutzend Leuten überrascht und gefangen genommen.

Ei» englischer Doppeldecker wurde östlich von Arras
im Luftlampf abgeschossen ; die Insassen sind verwundet
gefangen.

Oberste Heeresleitung.
Der Kanoncnvonner von der belgischen Front

in England hörbar.
Haag,  27 . Juni . (Zens . Frkft .) Die „Times " setzt

in einem Leitartikel auseinander , datz die Schlacht von
-Verdun  nun ein sehr ernstes Stadium  erreicht habe.
Es sei nichl zu leugnen , daß die Deutschen wieder einen ent¬
scheidenden Schritt voraus getan hätten , und datz sie wiederum

Die Lage im russischen Angriffsgebiet.
Wien,  27 . Juni . (Zeus . Frkft .) In Wolhynien ist

es gelungen , den äußersten Teil der Kreislinie . welche die
russische Front im Westen von Luck bildet , einzüdrüÄeu
und den Angriff bis über die Linie Zwiniacze —Watyn—
Zaturczy und gegen Torczyn oorzutragen . Tie heftigen
Angriffe des Gegners , der sich bemüht , das verlorene Ge¬
lände wieder zu gewinnen , scheiterten. Aus der Gegenwehr
sind wir zun, Angriff übergegangen . Die östliche Flanke
des Gegners , westlich von Sokul , sowie auch die südliche
flanke südwestlich von Mihajlowka , hat einen starken Truck
unserer gruppen auszuhälten , der zum Teil schon zu einem
Raumgewinn unsererseits geführt hat . Tie Eefechtstätigkeit
der Infanterie an unserer Zentrumsstellung bei den Ar¬
meen Boehm -Ermolli und Graf Bothmer war vorgestern
nicht wesentlich. Tie Kämpfe bestanden hauptsächlich in Ar-

- kj - iiii *. iv -uuu | uy (eine
sehr gelichteten Behände zu tun haben . Turch die Abschwem
kung des linken Flügels der russischen Armee des Generals
Lejchitzky in der Bukowina bis zu den nordöstlichen Abhängen
der Karpathen dürfte diese Heeresgruppe in eine unsichere
Lage getommen sein. Ta den Russen keiner ihrer vehementen
Borstütze an der Strypa , wo sie durchstoßen wollten und
?!H,.^ ^ remosztal gelang , so steht nun ihr Südflügel ziemlich
isoliert mit der Front nach Westen und hat nur loie Verbin¬
dung mit dem Nordosten der Bukowina.

Ein neuer ruffischer Blutbefehl.
Berlin,  27 . Juni . (W . T . B . Amtlich .) Russische

Soldaten der Regimenter 209 und 210 der 53 . Division,etwas dichter bei ihrem Ziele angelangt seien. Tie sranzö - - Soldaten der Regimenter 209 und 210 der 53 . Tioision
sischen Befehlshaber würden jedoch auf den Zentimeter und ^ an , Z' ^ su” !. I1} Kämpfen von der Heeresgruppe des
auf den Mann aenau wissen. ,na -i >i» in N-»u,<n Generals von Linsingen gefangen genommen wurden , sagten

übereinstimmend aus , sic hätten ausdrücklich Befehl erhalten,
keine Deutschen gefangen zu nehmen,  sondern

auf den Mann genau wissen, was sie in Verdun ausftihren
könnten . Sie hätten nicht die Absicht, Verdun zu verlieren,
wenn sie es verhindern könnten . Inzwischen sei das Feuer
der Kanonen längs der belgischen Front so heftig geworden
datz i hr Widerhall in den südöstlichen Grafschaften
Englands zu hören fei.

Tod eines amerikanischen Fliegers.
Paris,  27 . Juni . (W . T . B .) Blättern zufolge

hat im Kampfe Mit deutschen Fliegern der amerikanische
Flieger in französischen Tiensten , Ehapmänn . den Tod ge¬
funden . Ter Amerikaner Barnelei wurde im Lustkampfe bei
Bar -Ie-Tuc schwer verwundet.

• ■ T 1 , d » I ö 1 u u  lll . if in t 11̂ [UllUvll
fic ausnahmslos n I e d e r z u m ach e n. Tiefe Feststellung er-
erklärt es , daß die russische Heeresleitung in ihrem amtlicken
Bericht vom 22 . Juni behauptet , die russischen Truppen
gaben kein Pardon , da die Deutschen Erplosivgeschosse ver¬
wendeten . Gs . bedarf keiner Versicherung , daß diese Be¬
hauptung eine nichtswürdige Lüge  ist . Tie amtliche
russische Erklärung entschuldigt somit lediglich den Befehl
russischer Kommandostellen , die das Licht der Oeffentlichkeit
scheuen.

$01 DenW. MMWllltztL.
Großes Hauptquartier , 27 . Juni . (SB. T . B . Sffutlich.»

Heeresgru ppe des Generalfeldm arfchalls
von Hindenburg

Deutsch« Abteilungen , die in die russischen Stellungen
vorst,eßen , brachten südlich von Kektau 26 Gefangene , 1 Ma¬
schinengewehr, einen Minenwerfer und nördlich vom Miedzial-
<o«e 1 Offizier , 188 Mann , 6 Maschinengewehre , 4 Mtnen-
werfer ein. Feindlich « Patrouillen wurden abgewiesen.

Der Güterbahnhof von Täinaburg wurde ausqiebia mit
Boniben belegt.

Heeresgruppe des Genera,seidmarschalls
Prinz Leopo . d von Bayern

Die Lage ist unverändert.
Heeresgruppe des Genera,s v. Linsingen

südwestlich von Sokul stürmten  unsere Truppen rus-
si sche Linien  und hatten mehrere Hundert Gefangen «.
Feindliche Gegenangriffe hatten nirgends Erfolg.

Oberst« Heeresleitung.
Wien,  27 . Juni . (W . T . BI Amtlich wird ver¬

lautbart , 27 . Juni 1916:
Bei Jakobeny nördlich von Kuty und westlich von Nowo-

Poczajew wurden russische Angriffe abgeschlagen,- der Feind
erlitt überall grosse Verluste . Bei Sotul schreitet
der Angriff der Deutschen fort.  Sonst bei un¬
veränderter Lage keine Ereignisse von Belang.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Schweizer Urteil über die Kämpfe an der
rumänischen Grenze.

Basel,  den 37 . Juni . ?T .ff .) Zu den russischen An
griffen zwischen der rumänischen Grenze und den Rokitno
sümpfen schreibt Oberst Egli in den Basler Nachrichten : Mag
ein Strohfeuer noch so hoch aufflammen , es wird wenig
schaden, wenn der Kommandant der Feuerwehr den Kopf
nicht verliert . Allerdings mutz er bemüht sein, nicht den in
Brand geratenen Strohhaufen zusammenbrennen zu fassen
und nicht seine Spritze nur an anderen Stellen bereit zu
-halten.

Internierung ruffischer Flieger in Rumänien.
B r a i l a , 27 . Juni . Ein russisches Flugzeug ist in der

. cähe von Botochani auf rumänischen Boden niedergegangcn.
Die Insassen , 2 Offiziere , wurdm gefangen genommen und
samt dem Apparat nach Bukarest geschickt. Sie behaupten,
von den Bukowinaer Schlachtfeldern kommend, den Weg in
der Dunkelheit verloren zu haben. Die Auswanderung der
Bukowinaer Bevölkerung hat aufgehört , da russische Patrouillen
die Grenze hüten und niemanden weiter lassen.

frira mit Mies.

€6)

Deines Bruders UJeib.
Original »Sftoman von H . Cou rth s - Mahler.

(Nachdruck verboten.)
Der Diener brachte auf einem Tablett Wein und Gläser

und setzte es auf seines Herrn Wink auf den grossen, runden
Tisch, der mitten im Zimmer stand . Gerd schenkte die Gläser
voll und reichte das eine seinem Pater.

„Auf dem Wohl , lieber Vater , und auf ein herzliches
ungetrübtes Verhältnis zwischen dir und mir ."

„D -as -wünsche ich von Herzen . Auf dein Wohl , mein
Sohn," erwiderte der alte Herr bewegt.

Sie sahen sich an und leerten die Gläser bis zum Grunde.
Gerd nahm nun dem Vater gegenüber Platz . Tiefer

hatte den Kopf in die Hand gestützt und beschattete seine
Augen . Tann blickte er auf und hegann feine Beichte.

Er schilderte seinem Sohne ganz ehrlich, wie er erst mit
Dessen Mutter sehr glücklich gelebt hatte , bis Helene Alving
in fein̂ Leben getreten war . „ Von diesem Augenblick an war
mein Schicksal besiegelt, " sagte er , und ohne sich zu schonen
berichtete er, datz er schon zu Lebzeiten seiner ersten Frau
Helene Vlvings Zauber verfallen war und keinem anderen
Wunsch mehr hätte Raum geben können, als den, sie zu seiner

rau zu Machen. Er erzählte , dass er die Absicht gehabt hatte,
sich von Gerds Matter scheiden zu lassen.

"24 will dir nicht ausführlich schildern, was ich trotz¬
dem für Kämpfe ausgefochten habe , denn es war mir furcht¬
bar , deiner armen Mutter wehe tun zu müssen,- aber die
Leidenschaft für Helene hielt mich so völlig im Bann , datz
mich, auch die Tränen deiner Mutter , ihr blasses, elendes
Aussehen , ihre sichtbare Verzweiflung nicht anderen Sinnes
machen tonnten . Genug — ich war entschlossen, mich von
Maria zu trennen.

Aber dann war ich plötzlich frei — auf andere Weift'
Deine Mutter wurde eines Morgens tot in ihrem Bett auf¬
gefunden Ter Arzt stellte fest, datz sie zu 'Siel von 'einer
schmerzstillenden Medizin genommen hatte.

Ich stand vor ihrer Leiche wie ein Verbrecher , denn ich
fürchtete , deine Mutter habe mit Absicht ihrem Leben ein

Wien,  27 . Juni . (W . T . B, ) Amtlich wird ver¬
lautbart , 27 . Juni 1916:

Tie Verkürzung unserer Front  im Angriffs¬
raum zwischen Brenta und Etsch wurde gestern beendet.
Alle aus diesem Anlass von italienischer Seite verbreiteten
Nachrichten über Eroberungen  und sonsttge Erfolge sind, wie

die folgende aus militärischen Gründen erst heut-
Darstellung beweist, vollkommen unwahr.

In der Nacht zum 25. Juni begann die seit einet
vorbereitete teilweise Räumung der durch unsere *
gewonnenen im Gelände jedoch ungünsttgen vorderstes
Ten folgenden Vormittag setzte der Feind die Besh.
der von unseren Truppen verlassenen Stellungen ft?
mittags begannen italienische Abteilungen an einzelnen
teilen zwischen Astoch- und Suganer -Tal zaghaft von»«
Im Abschnitt zwischen Etsch und Astach-Tal hielt »>-
wähnte Beschießung gegen die längst verlassenen Stel?
ben ganzen .̂ag , die nächste Nacht und stellenweise noch. *
morgen an.

Nn beiden Tagen wurde an der ganzen Front n«
tän .pft . Unsere Truppen verloren weder ,§ -
g c n c , n o ch Geschütze,  Maschinengewehre oder \nlu
Kriegsmaterial . " jl

Nunmehr gehen die Italiener an unsere neuen Stell,,
heran . Heute früh erst griffen sie den Monte Seste
sie unter schweren Verlusten abgewiesen  wm
^im Posina -sal zwang unser Geschützfeuer mehrere
trouillen zur Flucht.

An der küstenländischen Front scheiterten feindliche
griffe am Krn und dem Mrzli Vrh.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstaft.
r>. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Italienische Blätter zur österreichisch italieni,^
Front . m
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Keine besonderen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Wien.  27 . Juni . (W . T . BZ Amtlich wird iw-
lautbar !, 27 . Juni 1916:

Unverändert.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.

Aufffebunft der Blockade gegen Griechenland.
fl e r d a m , 27. Juli . (TU .) Tie „ Times " mell«

aus Athen : Ter englische Gesandte teilte der griechischen 0t-
gierung mit , dass die Beschränkungen der griechischen Schifs-
fahrt aufgehoben seien. Hauptmann Zimbraiabis , kt
unter Vemselos schon Kommandant der Athener Poltzn
war . soll diesen Posten wieder bekleiden. Auch der Chef
der Gendarmerie wird wahrscheinlich versetzt. — Gmmck
hat persönlich den Wahlkampf gegen Veniselos aufgenommen
und versprochen , am Wahltag , den 7. August , in Saloni!
Zü ,em, um jeden fremden Truck zu verhindern.

Das hungernde Griechenland.
Bukarest.  27 . Juni . (TU .) - Wie der „ Az Es!"

Qus ^ >ofia beruhtet , sind aus Griechenland an der bulgarischen
Grenze zahlreiche Flüchtlinge eingetroffen , Sie halten die
Lage für Griechenland äutzerst kritisch. Einige sprechen sogar
davon , dass sich eine Revolution gegen die Veniselisten-Partei

bereite , da Veniselos  als der Schuldige an der gcgen-

nad, Gei
kamen-

italienisi
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üugan* 2 , . Sun, . (TU .) Das Zurückgehend«
Oesterreicher ruft in Italien übertriebene Hoff »,?
gen  hervor . Tie Mailänder Blätter stimmen bereits S .
ge slubek  an . Ter „Corricre della Sera " schreibt-
stunde der Vergeltung hat geschlagen ! Nur der TeE Me! der
ist ffeptlscher und warnt vor Prophezeiungen . Er wem,
ber Ruckzug des Feindes habe nur relativen Wert und bem̂ .

Si2en ! '" C roCUCr  rückwärtsliegende Verteidigung^
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toibc gemacht , meil sie nicht länger ertragen konnte , was
ich rhr angetan . Tiefer Verdacht hat m,ck lange verfolgt —
noch heute bin ich ihn nicht ganz los geworden , obwohl ich
mir sehnlichst wünsche, datz er grundlos war . Ls ' tonnte ja
wirklich nur ein Versehen deiner Mutter gewesen sein —
aber auch das andere war möglich.
c, . Zunächst hatte der Tod deiner Mutter mich aus meiner
Leidenschaft für Helene Aloing wachgerüttelt . Aber dann
säh ich sie wieder - und als ich ihr sagte , .dass mir uns
trennen müssten — da — da sagte sie mir , dass sie dann
m den Tod gehen würde , weil sie mich so namenlos liebte.

.Nun—  sie wurde meine Frau — ich konnte nicht anders
ich liebte >ie zu sehr. Und ich ick glaubte an ihre grob«

Liebe, glaubte an ihren edlen Charakter und war überzeugt
dass auch sie nur , gleich mir, aus übergroßer Liebe gekehlt
hatte . Sie hatte eine grenzenlose Macht über mich —
— bu hast es ja empfinden müssen, wie sehr sie mich
nach ihren Wünschen lenkte. Tu wurdest mir ein Fremder
wahrend ich mein ganzes Herz an Frau Helene und an Dolf
hing . '

Ich lebte noch lange in dem Wahn , ein glücklicher
Mann zu sem, wenn auch zuweilen der Sckatten deiner armen
Mutter anklagend vor mir stand. JnMischen war Jua-
mta ,n mein Haus gekommen. Ich ließ auch dieses arme
Kind achtlos darben an Liebe, weil ich glaubte , meine Frau

^üeooll für sie. Aber diese Frau hat ja nie jemand
geliebt als sich und ihren Sohn Tolf ."

Gerd fuhr erschrocken auf.
„Vater !"
Dieser wehrte mit trübem Lächeln ab.
„Ja , mein Sohn — die Vergeltung kam. Bis zu Tolfs

Verheiratung mit Rita war ich glücklich gewesen, aber dann
brach die^ Ertenntms über mich herein , dass ich all die Jahre
nur ein Scheinglück besessen hatte . Aus dem eigenen Munde
meiner Frau und meines Sohües habe ich hören müssen, dass
sie mit nur Liebe geheuchelt hatten , datz ich ein Tor war,
als ich an die,e Liebe glaubte ."

Er lehnte sich erschöpft zurück.

mehr ' '^ ba ? (gertT ~ es  W genug , quäle dich nicht

Ter Vater richtete sich auf.
„Laß nur , ich bin gleich zu Ende . Ten Glauben an

meine Frau und Tolf habe ich verloren . Latz mich schwelgen
von den Erfahrungen , vie ich machen mutzte. Ich will meine
Frau nicht anklagen . Mir ist geworden , was ich verdien!
haoe . ^ Aber du sollst wissen, datz mir meine Frau fremd
geworden , ist, datz^ mich nichts mehr mit ihr verbindet — als
ote gemeinsame odjulb . Ich stehe jetzt ganz vereinsamt im
Leben — wenn du mir nicht deine Liebe und Anhänglichkeil
bewahrst . a.rotz alledem aber gehört meine Frau auch jetzt
noch an meine Seite , sie ist die Mutter meines Sohnes - (
ünb fester als jedes andere Band kittet die Menschen gemein¬
same schuld aneinander . Und deshalb bitte ich dich, be-
ö^ nerhr,  wie es der Frau deines Vaters gegenüber nötig
ist. Weil sie nach wie vor zu mir gehört , deshalb kann ich
auch nicht zu Gertrud Horst gehen und sie bitten , mir zu
verzeihen , was ich an ihrer Schwester gesündigt habe , denn
ein Verkehr zwischen uns ist nach wie vor unmöglich. Gel-
trud kann unmöglich mein Haus betreten , weil die darinnen
wohnt , die ihre Schwester aus meinem Herzen verdrängte . .

du deine Tante aber einmal ohne Zeugen sprichst, dann
sage ihr — Maria ist gerächt ."

Gerd war tief bewegt.
„Vater , lieber Vater , wie bitter ist das alles für dich."
Gramvoll sah der alte Herr in sein Gesicht.
„Ja . mein Sohn , mein Leben ist jetzt mit Bitterkeiten

angefüllt . Der einzige Lichtstrahl kommt mir von dir "
unverdienter Weise. Latz mich dir dafür danken . Und nun
sage mir , ob du nach dieser Beichte noch in mein Hau¬
kommen willst."

Gerd fuhr sich über die Stirn und fasste dann auf-
atmend des Skaters Hand.
<- 4. " ^cifker Nater — du hast mir kaum etwas Neues ge¬
jagt . Bis auf deine eigenen trüben Erfahrungen mit Tolf
und meiner Schwiegermutter wusste ich alles . (.Ich wußte auch,
daß nur sie zwischen uns standen , denn ich habe diese beiden
Menschen mit klaren , scharfen Augen angesehen . Vielleicht mit
zu scharfen Augen . Ich mutz dir gestehen, daß ich frühe/
mit de.r harten , herben Urteilskraft der Jugend meine Sti -si
Wuttcr Hatzte — und dir grollte . Slber inzwischen habe ich
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M_ . betrachtet wird. Angeblich kam es bereits
.. stellen zu blutigen Zusammenstößen. TieVier-
ttre" vermögen nur mit schwerer Mühe den Aus-

,pstr«P^lacinc inen Aufstandes zu verhindern. Tie über
ein«6 " ^xir König Konstantin verbreiteten Meldungen

Vkk -Vertrieben, indessen hört man seit einigen Tagen
uOj, mehr. Kein Mensch weiß, ob die grie-

. ks" mobilisiert oder abgerüstet wird.
Bulgarien und Grieüienlund.

Juni Nach Meldungen aus Griechenland
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^' ' - -vnvalhicn für den König ; Gerüchte sinv im Um-
Kön'g das Land verlassen und Benizclos die

^^ er' als Präsident leiten wird. Selbstverständlich
ÜW11 , Gerüchte , sie haben aber gerade die Wirkung,
i>i£* jichen Sympathieen für den König bekundet
^Allgemein herrscht die Auffassung, daß König
. - mit Bulgariens siegreich aus der Krise

„ Dre der Regierung nahestehende Cambana
^ 'Idrücklich,daßdas griechische Bolk und sein König

, sjjr Wahrheit und Recht kämpfen und Bulgarien
'bckhallen lassen dürfte. Andere Blätter sowie

11 Greife sind der Ansicht, daß Griechenland mit bul-
tffTlc- ilfe  das Entcntejoch abfchütteln könne. Wenn aber

f init der Entente halte, und unter BcnizeloS
'""'kommen wolle, werde Bulgarien Griechenland als

belrachlcn und darnach Vorgehen
S!» " _ .

Der Krills zur Scc.
Versenkt.

. ndon,  27 . Juni . (TU .) Nach einer Neutermel-
-de der englische Dampfer „Cansord Chine" aus
einer Depesche aus Barcelona zufolge , versenkt. Tier
und 12 -Mann der Besatzung wurden gerettet ..jtdR
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ferner meldet Lloyds aus Cartagena , das fünf ita-
^ Seeqelschiffe, ein französisches Segelschiff und eins

Nationalität versenkt wurden . Außerdem ist
fische Dampfer ,,Riten ", der mit Kohlen von Nor-
gjKf,' Genua unterwegs war , torpediert worden. 29
„ kamen in Alicante an.
i>
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ilienische Schiffe in einein Monat versenkt.
-usel 27. Juni . Wie die „Baseler Nachr." melden,

titzet der „Corriere della Sera ", daß vom 15 . Mai bis
21 italienische Schiffe mit insgesamt 45 000 Tonnen

feindliche Unterseeboote vernichtet wurden.
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hi« siegreiches Gefecht in Lstafrika.
jiöln,  27 . Juni . Tie „Köln . Volksztg ." oeröffent-
kinzeHeiten über ein siegreiches Gefecht unserer ostafri-

«ii « chuhtruppe bei Kondoa -Jrangi über die Bure  n -
i7abe des Generals Bandeoenter am 9. bis 11. Mai,
H die äußerst erbitterten Kämpfe zur Eroberung

getarnten englischen Stellungen  führten . Tie
Mer zogen sich mit großer Schnelligkeit etwa 10 Kilo-
«nordwestlich zurück, wo sie eiligst Berschanzungen an.
i. Unsere siegreichen Abteilungen konnten den zurück-
,ben Gegner nicht verfolgen , weil ihnen die Pferde
i. Die Burenbrigade verlor  in dreitägigem
m Kampf 1200 Mann,  wovon über die Hälfte tot
Platze blieb. Mehrere leichte Geschütze und M a -
isengewehre  wurden erobert.

Gute Kameraden.
otterd am,  27 Juni . Aus London wird gemeldet:

dM Ausschuß zur Untersuchung des englischen Flug
ine eiklärte Pemperlon Billings , daß die Fliegerkorps
Mlischen Armee und Marine sich wie K a tze und Hund
toüberstehen. Er erzählte, wie ein Marieneflugzeug einem
»niüigzeug. das infolge eines Motordefekts in die See
ita, war, Hilfe geleistet hat ; der Marieneflieger erhielt

linen Rüffel : die Angehörigen des Armee-Fliegerkorps
nunchl das Recht das Meer zu überstiegen, wenn sie

i Meer stürzten, sollte man sie ruhig ertrinken lassen
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irische Frage und das englische Kabinett,
daag,  2 .7. Juni . (Zens. Frfft .) Reuter meldet aus
ton: „Daily Chronicle" sagt, alle Anzeichen wiesen darauf
Mi die irische Frage Anlaß zu einer mini ste -

Hk» Krise atuten Charakters  geben werde.
Melbourne fei bereits zurückgetreten, die Gründe, die

tos» veranlaßt hätten, würde er heute im Oberhause
Vn. Wenn er allein zurücktrete , so würde dies kein
J5 Aufsehen verursachen. Man fürchte jedoch, daß auch
stimmn e , L o n g und Lord Robert Cecil ihreEnt-
"g geben würden. Cs fei bekannt, daß diese Minister
lt® Verlauf der irischen Angelegenheit nicht zufrieden
■3m Interesse des Reichs und der Regierung müsse
f ” erwarten, daß sie in diesem ernsten Zeitpunkt nicht
^ Kabinett austreten würden. Ter Verlust Lans-

Dürde besonders schwer empfunden werden. Cr sei
fischen Angelegenheiten sehr erfahren und übe einen
mlnfluß im Oberhause aus . Für Mittwoch fei eine

öer unionistifchen Ilnlerhausmitglieder angesetzt und
r 1 Stimmung in dieser Versammlung würde viel ab-
* inzwischen unterstützten die unionistifchen Mitglie-

ulster und ihre Führer Carson, getreu dem Ver-
oas sie während der Unterhandlungen Lloyd Georgehaben.

,Die Verhandlungen gegen Cosement.
lli b« n ’ 21  ■ Juni . (W . T . B .) Tie Verhandlung
. r Nager Caiement wegen Hochverrats ist gestern im

obersten Gerichtshof vor einem Lordoberrichter und zwei
anderen Richtern und der Jury eröffnet worden. Ter Ge¬
richtssaal war gedrängt voll.

Amerika unü Mrxiko.

New Port,  27 . Juni . (Zens. Frkft.) Tie poli¬
tischen Kreise in Washington befürchten, daß Carranza nicht
nachgeben könne, ohne alle seine Anhänger zu verlieren, und

inneine . Wilson würde keine

Nein» rj.. uuyui
ffc bmgg Stiefmutter darin weilte . Heute denke ich.

■ Ich werde kommen, und ich werde mich

Ulst

"len,-, al: , -om
r 'mlenrnTm' utter  i ° Zu stellen wissen, daß du nicht
>*5eit " r̂hältnis zu leiden hast. Auch Tolf werde
toierx. .^fü ûkommen, als es mir möglich ist und als
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5Qtet  ® Iê rene  Charakteranlage zuläßt . Und damit,

(e ^ unen gelernt, habe in manches Leid, in
le»̂ , .̂ ueingeblickt und — habe auch an mir selbst
ick le  leicht es ist, vom rechten Wege abzuirren. Heute

imfcJ a9en:  Das Schicksal bewahre uns alle vor
Reue. Als ich damals aus dem Vaterhaiufe

®.Ql' ich willens , nie mehr dahin zurückzukehre-n,

, IchO wir dies unerfreuliche Thema begra-
. ein glücklich fein, wenn ich deinem Leben

tniMrund  Wärme geben kann. Plage dich
bn; 'öewissensbiffen. Reue ist ein schwachmütiges

tot fi . ns  alle Kraft raubt und nichts — gar nichts
versichertc%lb

Ergeben."
meine Mutter selbst würde dir

(Fortsetzung folgt .)

daß er daher dem Kriege zuneige
aktive Kriegfübrung beginnen, sondern zunächst verjuchen, die
merikanischen Küsten und die nördlichen Grenzgebiete . zu
blockieren.  Man glaubt , daß dieses Vorgehen den la¬
teinischen Republiken besser Zusagen und auch weniger Kosten
verursachen werde, als eine Invasion . Einige Kritiker er-
klären, der Erfolg einer Aushungcrungspolitik sei zweifelbaft,
weil Meriko sich schon jetzt auf seim eigenen Hilfsmittel
stütze und zudem unbedingt notwendige Waren über die süd¬
lichen Grenzen eingeführt werden können.

Der Krieg unvermeidlich ?
Washington,  27 . Juni . (W . T . B .) Es wird

zugegeben, daß nach Absendung der Rote an Meriko die
Lage sehr ernst geworden ilt. Tie Rote wurde gefaßt , nach¬
dem die Mitteilung eingetroffen war , daß das Gefecht von
Carrizol eine Folge des Befehls war, die ameritanifchen
Truppen antzugreifen,  wenn sie sich in irgend einer
anderen Richutng als nach der Grenze bewegen würden. Wil¬
son verhandelte mit den Führern des Rrepräfentantenhaufes
und des Senats über die Lage . Senator Stone machte danach
lein Hebt daraus , daß er den Llrieg für so gut wie unver¬
meidlich halte.

Einigkeit der Mexikaner.
Genf,  27 . Juni . (TU .) Einer „New Yorl Herald"-

'Meldung zufolge, hat Vitla^ein Angebot Earranzas angenom¬
men und feine gesamten ^-treitkräfte mit denen Carranzas
vereinigt . Wie ferner dem „Temps " aus Washington ge-
—o „Tr\ni»  hi >r Stadt Merikomeldet wird, hat die amerikanischeKolonie der
die Hauptstadt verlassen.

kdina
Berlin,  27 . Juni . (W . T . B .> Tie hiesige chinesische

Gesandtschaft teilt mit : Tas Auswärtige Amt in Peking
meldet : Tie Provinzen , die sich für utrabhängig erklärten,
ertennen einstimmig den neuen Präsidenten an;
Danton , Szechuan und Shensi machten ihre Unabhängig-
teitsertlärung rückgängig. T ie Regierung ist im Begriff , die
von den Südprovinzen wieder aufgerollte Verfassungs- und
Parlamentsfrage der Lösung entgegenzuführen.

Lskaier wies Vermischter CeiS.
Limburg , den 28 . Juni 1916.

*** T e r Evangelische Bund Wiesbaden-
Frankfurt  hält Donnerstag nachmittag 2%  Uhr im evan¬
gelischen Gemeindehaus feine Jahresversammlung ab. Auf
der Tagesordnung steht u. a . ein Vortrag über „Tie deut¬
schen Aufgaben des Ev. Bundes beim Wiederaufbau der
preußischen Ostmari ". Redner : Herr Pfarrer Rauch - Ryd-
zeven. Abends 8 Uhr wird ein K r i e g s f a in i l i e n a b c n d
abgehalten . Herr Pfarrer Kopfermann -Caub, in unserer Ge¬
meinde wohlbekannt, hält eine Kriegsansprache und Herr
Pfarrer Rauch spricht über „Selbsterlebtes aus der zwei¬
maligen Belagerung des Waffenplatzes Lötzen 1914/15 ". Ter
Redner wird sich hierbei einer Reihe Lichtbilder bedienen. Tie
Veranstaltung am Abend wird verschönt werden durch die
Mitwirkung "der in unserer Stadt geborenen und hochge¬
schätzten Opepusängerin Frl . Paula Pfaff.  Ferner wir¬
ten mit die Landsturmtapelle XVIII ., 27 (Streichmusiy und
Schülerinnen der Töchterschule.

**. Beleidigung der bischöflichen Behörde
in Limburg.  Ter Pfarrer I . Groß in Oberhöchstädt
wurde im Jahre 1904 von seiner Vorgesetzten Behörde auf
Grund einer Untersuchung wegen übermäßiger Abneigung
der Gemeinde gegenüber ihrem Seelsorger seines Amtes
entfeb  t . Ter Vater des abgefetztcn Pfarrers , Eisenbahn¬
stationsvorstand a. T . I . Groß, richtete an den Bischof
von Limburg mehrfach Briefe , in denen er um neuerliche
Prüfung der Angelegenheit seines Sohnes bat . Ta er keine
Antwort bekam, schrieb er im Oktober 1915 einen Brief,
dessen Form und Inhalt in ihrer beleidigenden Art und
Weise dem Landgericht Neuwied Grund gaben, Groß am
10 . April 1916 wegen Beleidigung  zu 100 Mark Geld¬
strafe zu verurteilen , Tas Urteil führt unter anderem ans,
daß Ausdrücke, wie „widerrechtliche, ungesetzlicheAbsägung",
„Scheu vor der Oeffentlichkeit". „ungeheuerlicher Verstoß
gegen das Gesetz", die beleidigende Absicht in plump-oer-
letzendem, höhnischem Ton klarlegten. Tie Revision des
Angetlagten wurde vom Reichsgericht  als unbegründet
v e r« o r f e n.

= Frickhofen, 27 . Juni . Herr Bürgermeister
Ehristian Giesendorf  ist im Alter von 52 Jahren ge¬
storben.  Er stand 8 Jahre an der Spitze unserer Ge¬
meinde.

Die Kurnpensarnrnlung.
Tas „Bayer . Baucrnblatt " veröffentlicht folgendes vor¬

treffliche Gedicht aus dem Schützengraben:
Alle wollnen Lumpen wandern
In des Vaterlandes Schrein,
Vater Staat , nimm auch die andern
Lumpen, die oon Fleisch und Bein.

Lumpen, welche Wucher treiben,
Lumpen, die voll Neid und Gift,
Tie bekannten Briefe schreiben
Ohne Namensunterschrift.
Nimm die Lumpen, die sich drücken,
Wenn das Vaterland sie braucht,
Und die sich den Lorbeer pflücken,
Wo man heimlich schlemmt und schlaucht.

Lumpen, die das Gold behalten,
Nur aufs eigene Wohl bedacht,
Lum.pen, die Talent entfalten,
Preis zu treiben, daß es kracht.

Nimm die Liebesgabendiebe,
Und das feinste Sortiment
Lumpen, deren Herz in Liebe
Zu der Kriegerfrau entbrennt.

Tiefe Lumpen und Verwandte,
Teils im Kittel , teils im Frack,
Vater Staat , die ganze Bande,
Schmeiß in deinen Lumpevsack.

Und den Sack, den magst du weihen,
Vater Staat , dem weiten Meer,
Wenn sich dann die Fische speien
Weiß man sicherlich woher.

— Ems . 27 . Juni . Einen schweren Verlust hatte ein
Händler aus der Umgegend, der gestern früh mit einer
Ladung Schweine  auf den Nassauer Martt fuhr. Auf
der Tausenauer Landstraße lockerte sich am Wagen die Ver-
fchluhklappe und die Tiere suchten das Freie . Bei der
Verfolgung gerieten mehrere — wie man hört, sechs —
der sich ihres gegenwärtigen hohen persönlich und oater'
ländischen Wertes nicht bewußten jungen Borstentiere in die
Lahn, wurden von der Strömung erfaßt, abgetrieben und
ertianten.

Kurzer Getreive -Wochenbericht
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirt-

schaftsrats vom 20 . bis 20 . Juni 1910-
Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 21.

Juni find Kaufverträge über Brotgetreide , Hafer und Gerste
aus der inländischen Ernte dieses Jahtes nicht gültig . Nach
einer Bundesratsverordnung vom 21 . Juni findet die Ernte¬
vorschätzung in der Zeit vom 1. bis 20 . 'Juli für Weizen,.
Spelz und Roggen statt, in der Zeit vom 1. bis 20 . August
für Hafer und in der Zeit vom 1. bis 25. S .eptember
für Kartoffeln und Rüben . Nach einer Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 19 . Juni darf der Landwirt nur
noch ein Pfund Kartoffeln für de» Tag für sich und seine Fa¬
milie sowie ftir das Gesinde und die Naturalberochtigten
verwenden. Für Personen über 14 Jahre , die bei der
Ernte oder sonstiger schwerer Arbeit beschäftigt sind, darf
der bisherige Satz von eineinhalb Pfund beibehalten werden.
Nach der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Juni
find zu den aus dem Auslande eingeführten Futtermitteln,,
die an die Zentral -Eintaufsgefellschaft in Berlin abzuliefern
sind, noch Stroh , Heu und Häcksel hinzugekommen. Nach
einer Anordnung der preußischen Landeszentralbehörde vom
17 . Juni dürfen vom 23 . Juni ab Eier, die nicht von
der Zentraleinkaufsgesellschaft in Berlin geliefert sind, nicht
zu einem höheren Preis verkauft werden, als die von dieser
Gesellschaft gelieferten . Ter Oberbefehlshaber in den Marten
hat am 20 . Juni für das Gebiet des Zweckverbandes Groß-
Berlin verordnet , daß die Kleinhandelshöchstpreise für Mehl
auf den Bertaus ausländischen Mehls keine Anwendung fin¬
den. Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom
20 . Juni darf die eRcichszuckerstelle Saccharin an Kommunal¬
verbände außer für Limonaden, Obst, Kompott , Obst- und
Beerenwein . Essig auch noch zu anderen Zwecken überweisen.
Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 17. Juni
darf bei Mischungen von schwefelsauremAmmoniak mit Su-
pcrphosphat oder mit aufgefchlof'enem, stickstoffhaltigen, impor¬
tierten Guano tierischen Ursprungs der Gehalt an Stickstoff
nicht unter 4 Prozent betragen. Rach einer Verordnung
des Reichskanzlers vom 20 . Juni kann zur Bereitung von
Roggenbrot anstelle von Kartoffel !! auch 26eizeufchrot in der¬
selben Menge wie Kartoffelflocken verwendet werden. Tie
Badische Landwirtschaftskammer hat bisher Verträge mit
Gemeinden . Vereinen und Landwirten über im ganzen 12 600
Schweine abgeschlossen. Tie ungarische Regierung hat ange¬
ordnet, daß zur Einbringung der Ernte die Verwaltungsbe¬
hörden die Arbeitskraft alter Personen , auch die der Frauen.
Knaben und Mädchen, gegen eine festgestellte Cnttohnung in
Anspruch nehmen können. Ter Ackerbauminister hat ferner
mit Rücksicht auf die Erntearbeiten mehrere tausend Arbeiter
aus Russisch-Polen in Lohn genommen.

Am Getreidemarkt wurden die aufgetretenen Befürch¬
tungen, daß die nasse und kühle Witterung noch länger an¬
dauern könnte, durch den Witterungsumfchlag schnell beseitigt.
Die Berichte aus nahezu allen Teilen des Reiches lauten sehr
günstig, was auf die Nachfrage nicht ohne Einfluß blieb.
Das Angebot war allerdings auch nicht umfangreich und
beschränkte sich auf Getreide unter zwei Zentnern einge-
fühtt und wenige Partien beschlagnahmefreier Mehle . 2luch
etwas Getreidegemenge und Eemengefchrot war im Markte.
Am Futtermittelmarkt hat das nasse und kalte
Wetter zeitweise belebend gewirkt, doch ist die Stimmung
rasch wieder abgcffaut . Reisschalen gemahlen notieren 400
M . Harburg . Obsttrester gemahlen 280 M . mit Sack Hol,tem
und 270 M . mit Sack Hannover , Obsttrester 230 M . ab bad.
Stationen , Muschelmehl 200 M . brutto mit Sack Hamburg.
Strobmehl 225 M . Hadersleben , 200 M . Mecklenburg, Torf-
melaffe 70 :30 200 M . mit Sack rheinische Station.

Gotha , 27 . Juni . (TU .) Wegen vierfachen Mor¬
des  hatte sich gestern die Witwe Paula Pfeiffer aus Gotha
ovr dem hiesigen Schwurgericht zu verantworten . Sie hatte
am 6. und 7. April vor. Js . ihren Ehemann und drei iĥ er
Kinder erschossen und das vierte Kind zu töten versucht. Sie
wurde aber freigesprochen,  da sie durch das ehebreche¬
rische Verhalten ihres Mannes und die fortgesetzten Mißhand¬
lungen ihrer Person und der ihrer Kinder die Tat in einem
Zustand krankhafter Geistesstörung begangen habe, die ihre
freie Willensbestimmung aufhod . i

Limburg, 2S. stuni 1916. Viktualienmarkt. Aepfel per Pfd.
0CI—00  Pfg . Apfelsinen per Stück 10—15 Pfg , Aprikosen per Pfd.
00- 0Y Pfg.,' Birnen per Pfd. 00- 00 Psg.. Schneidbohnen per Pfd.
50 - 00 Pfg.. Bohnen dicke per Pfd 35—40 Pfg. Blumenkohl per
Stück 40—60 Mg., Butter per Bsd 2.40 Mk., Citronen per Stück
10—20 Pfg„ 2 Eier 36 Pfg-, Endivien per Stück 7—10 Pig .,
Erbsei per Pfd. 30—36 Pfg., Erdbeeren per Pfd 0.60—0.70 Mk..
Heidelbeeren per Pfd. 00 60 Pfg., Himbeeren per Pfd. 40—00 Pfa„
Johannisbeerenper Pfd. 30—00 Pfg.. Kirschen per Pfd 40 - 00
Pfg., Kirschen sancr ver P -d. 40 00 Pse., Karioffeln per Pfd.
00- 00 Pfg ., Kartoffeln per Ztr 0.00- 0.00 Mk, (kellcrf. Höchstpr.,
Knoblauch per Pfd. 0.00—0 00 Mk.. Kohlrabi oberirdisch1 Stück —8
Pfg, Kohlrabi unkerirdiscb ver Pfd.00 - 06 Pfg-, Kopisalat per Stück4—6
Pfg., Römischkohl per Pfd. 20- 00 Psg-, Rhabarber per Prd. 00—, 0
Pfg . Winterkobl per Pfd. >>0—00 'Lsq.. Gurken per Stück 30 - 50 Pfg.
Einmach gurken 100 Stück 0.00—0.00 Mk. Meerrettig per Slang»
20- 00 Pfg., Pfirsiche per Pfd. 00—00 Pfg-, Pflaumen per Pfd
00 - 00  Pfg .. Rcincklaudenper Pfd. 00- 00 Pfg., Stachelbeeren per
Pfd. 25 bis 00 Pfg-, Mirabellen per Pfd. 00 - 00 Pfg.. Tomaten
per Pfd. 00- 00 Pfg ., Trauben ve- Pfd. 00 - 00 Pfg., Zwet.
scheu per Pfd. 00- 00 Pfg., Rosenkohl pe- Pid. 00- 00 Pfg..
Rettiq per Stück 5—10 Pf., Rüben gelbe per P/ . 20—0l Pfa.
Rüben weiße per Pfd. 00—06 Pfg., Rüben rote pe, Md. 20- 00
Pfg., Rotkraut per Pfd. 00—00 Pfg., Weißkraut pei Stck. >5—25
Pfg .', Schwarzwurz per Pfd. 00—0 Pfo. Spinat pe Pfd. 00—00

Spargel ver Pfd 40—80 Pig . Sellerie perS -^ 00 00 Pfg.,
Wirsing per Pfund 15—25 Pig.. Zwiebele per P d 50 - 00 Pfg.,
Wali.üffe Iw Stück 00—00 Pfg.. Hafeknüfst petöttti 00 Pfg.
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Kek«m»t«mchrmgerL und Anzeige«
der Stadt Kimburg.

Aufruf.
Städtische Kriegsküche Limburg.

Die Einrichtung der städtischen Kriegsküche soll in Zukunft
der gesamten Einwohnerschaft Limburgs zur Be¬
nutzung zur Verfügung stehen

Verabreicht wird an Werktagen in der Zeit vor lli 12b '\9
V Uhr mittags warme Suppevkost(Eintopfgericht) in der
Zollabfertigungshalle am Güterbahnhos.

Die Verabfolgung der Suppenkost geschieht nur gegen
Speisekarte « , welche am Eingänge des Speise¬
ausgaberaumes zu lösen sind. Der Preis der Tages¬
karten, von denen jede zum Bezüge1 Portion (»/« Liter) be¬
rechtigt, ist für die minderbemittelte Bevölkerung
aus 21» Psg ., für die übrigen Benutzer der Ein¬
richtung auf 35 Psg . festgesetzt worden.

Wochenkarten (Preis für6 Portionen 1,10 Mk.) wer¬
den wie bisher nur an die minderbemittelte Bevölkeruug aus-
gegeben.

Als minderbemittelt gelten diejenigen Familien, welche
sich durch den Besitz der graue » Lebensmittelkarte
ausweisen. Einzelstehende(männliche und weibliche Personen)
gelten nur dann als minderbemittelt, wenn sie ein Einkommen
von weniger wie 1500 Mark jährlich versteuern.

Alle anderen Familien und einzelstehende Personen haben
somit den Preis von 35 Psg für die Portion zu zahlen.

Die Verabfolgung der Speisekarten erfolgt nur gegen Vor¬
zeigung der Lebensmittelkarte(graue oder rote Karte).

' Ausnahmsweise können auch hier nicht ortsansässige Per¬
sonen unter den gleichen Zahlungsbedingungen zur Benutzung
der Küche zugclassen werden.

Gefätze zur Abholung des Esiens sind mit¬
zubringen.

Das Essen kann auch an bereitstehenden Tischen in dem
Speiseausgederaum eingenommen werden. Auch in diesem
Falle empfiehlt eS sich, Gefäße und Löffel mitzubringen.
Doch stehen diese für solche Personen, welche das Essen an
Ott und Stelle einnehmen wollen, im beschränktem Maße zur
Verfügung.
2(148 Der Bürgermeister.

Betreffend:

Anmeldung zur Landsturmrolle.
Alle in hiesiger Sradt wohnhaften Landstmmpflichtigen,

welche im Monat Juni 1899 geboren sind, haben sich am
Freitag , den 3« . d. Mts ., vormittags von 11
bis 12 Uhr im Polizeibüro , Rathaus , Zimmer
Rr . 4 , zur Landsturmrolle anzumelden.

Beim Wohnortwechsel haben sich die Landsturmpflichligen
am letzten Wohnorte von der Landsturmrolle abzumclden und
innerhalb drei Tagen nach erfolgtem Zuzuge am neuen Wohn¬
orte zur Landsturmrolle anzumelden.

Die Unterlassung der Meldung zur Landsturmrolle wird
gerichtlich bestraft.

Limburg, den 26. Juni 1916.

Draußen im Felde setzen unsere Soldaten Leben und Gesundheit
ein, um den Sieg zu erringen. Uns daheim ist es Pflicht, die Geldkraft
Deutschlands hochzuhalten gegenüber dem Bestreben, uns anszuhnngern und
wirtschaftlich zu vernichten. , ,

Die Grundlage unseres Wirtschaftslebens ist die
geichsbank.

Borbedingung ihrer Stärke ist ihr Goldschatz,  der es ihr ermöglicht,
Banknoten auszugeben und den Wert deutschen Geldes im Znlande und
Auslande hochzuhalten. Ihren Goldschatz zu starken ist daher Notwendig¬
keit und vaterländische Pflicht. Es hat sich deshalb der Unterzeichnete Aus¬
schuß für die Kreise Limburg und Westerburg gebildet und eine

Geschäftsstelle
für den Ankauf von Gotdfachen

in Limburg  in den Räumen des Vorschußvereins , Obere
Schiede 14,'  errichtet, in welchen Goldsachen aller Art, Ketten, Ringe,
Armbänder, Uhren usw. nach Abschätzung durch einen gerichtlich vereidigten
Sachverständigen zum vollen Goldwert gegen sofortige Bezahlung augekauft
und der Reichsbank zugeführt werden. Auf Wunsch werden auch Edel¬
steine und Perlen angenommen.

Mitbürger! Kringt alles irgendwie entbehrliche

Gold zur Anlransskelle!
Wenn Ihr Euch von liebgewordenen Gegenständen trennt, bringt

Ihr das Opfer dem Vaterlande, und es wird durch Aushüiidigung eines
Gedenkblattes  ehrenvoll anerkannt.

Die Geschäftsstelle ist geöffnet jeden
vorm. 10—1 Uhr in Kimburg. Obere Schiede 14.

In den Landorten werden Pfarrer und Lehrer zur Auskunfts¬
erteilung und Belehrung sowie zur Uebermittelung von Goldsachen an die
Geschäftsstelle gern bereit sein.

Kimbnrg, den1. Mai 1916.
Der Ausschuss

Abjcht Landrat (Westerburg). Baldus. Oberlandmesser, Bausa, Eisenbahndirektor, Becker,
Direktor Gollhoser, Stadtbaumeister, Grammel. Rendant, Hacrteu, Bürgermeister, Hecklllg,
Forstmeister(Wallmerod), Heiurichseu, Oberstleutnant. Heim, Gymnasialdirektor(Hadamar),
Hilvisch. Domdekan, Prälat. Hosmauu, Amtsgrrichtsrat.Rennerod), Kalteyer, Muhlenbesttzer
(Mühlen), Korkbaus, Vorschußvereinsdirektor, Kurtenbach, Kaufmann, Lawaczeck, Apotheker
Camberal Mtschlaa, Reichsbankvorstand, de Niem, Landgerichtspräsident, Niklas, Kaufmann,

Obenauer Fabrikant, Obcuaus, Dekan. Spriugorum, OberregierungSrat. Wagoer, Buch.
H 140 ' _druckcreibesttzer , Wenzel, Kreisticrarzt,
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Der Bürgermeister:

Harrten.

Die Beglaubigung der Rente « quittungen er¬
folgt am ersten Werktage jeden Monats im Polizeibüro,
Rathaus , Zimmer Nr . 4 nur in der Zeit von vor¬
mittags 9 bis 11 Uhr. Sonstige Dienstgeschäfte können
in dieser Zeit im Polizeibüro nicht erledigt werden

Das Milbringen von Kindern und Hunden in das Rat-
haus hat wegen der damit verbundenen unnötigen Störung
des Dienstbetriebes zu unterbleiben.

Limburg (Lahn), dm 26. Juni 1916. - 5(148
Tie Polyeioerwaltung.

Harrten.

EoangelisAer Bund.
Jahresversammlung des Haupt¬
vereins Wiesbaden -Frankfurt.

Donnerstag den 29 . Juni 1916, nachmittags
2 1/* Uhr:

Versammlung-
Rechenschaftsbericht.
Dortrag des Herrn Pfarrer Rauch , Rydzeven über:

„Die deutschen Aufgaben des Ev . Bun¬
des beim Wiederaufbau der preußischen
Ostmark."

Besprechung.
Abends » Uhr:

Kriegsfamilienabend.
Kriegsansprache des Herrn Pfarrers Kopfer-

nuttm , Csub.
Vortrag des Herrn Pfarrers Rauch, Rydzeven über:

„Zklbßnlkdtesm  der iitmimiliimi ßelMiiq
iti  WaffeiMes Wen 191415.“

Gesangsvorträge von Opernsänger!» Fräulein Paula
Pfaff , Limburg.

Musikvorträge der Landsturmkapelle XVIII/27.
Gedichte der Schülerinnm der Töchterschule (E. V.)

Die Veranstaltungen finden im „Evang. Gemeindehaufe,,
statt und find hierzu die Mitglieder, sowie alle Freunde der
Bundessache herzl. eingeladen.
2(147  Der Vorstand.
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münz&Brühl,bi
Kohl en,Koks,Briketts,Braunkohlen

erster Zechen und Werke.

Sommerpreise
bis Ende Jnli d. Js.

Gell. Aufträge frühzeitig erbeten.

1(148

Kaltil MiWMMe«
Beste Entrahmungsmaschine der Gegenwart. Bei leichtem

Gang und unerreichter Leistungsfähigkeit, billige Preise.
5,145 . Max Schüler , Dauborn.
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5 Mark Belohnu
zahlen wir regelmäßig demjenigen, der uns den T-
unsere Anlagen und Einrichtungen beschädigt»
Weise namhaft macht, daß wir ihn gerichtlich

Der Vorstand
des Verschönerungs -Vereins

W Inh, fonbrrn i»
der schlechten Zeiten sollte man regelmäßig im
Anzeiger " (Amtliches Kreisblatt) inserieren:
wird dann besser gehen. Wer viel anbietet, ß

Inserieren Sie deshalb regelmäßig>

„Li mburger Anz eig«

Tragt Euer

;ur Reichsbai
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